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Wochenblatt. 


Magdeburgs Zerſtoͤhrung 1631. 
Eine Szene des dreißigjährigen Krieges. 
Gortſetzung ) 5 


Der Herzog von Holſtein beſtürmte 
indeß das Hornwerk am Kroͤkenthore 
mit großer Anſtrengung, ohne es Aber: 
waltigen zu können. Als ſich aber die 
Pappen heimiſchen der Courtine bis an 
jenes Werk hin bemaͤchtigt hatten, dran 
gen ſie von hinten ein, umringten die 
tapfern Vertheidiger deſſelben, bicben 
ke nieder, und bemächtigten ſich des 
ornwerks, wie des Kroͤkenthors. 

Der Kampf in der Lakeumacherſteaſie 
dauerte mit heftiger Wah auf beiden 
Seiten ſort. Zweimal waren die Stur, 
menden bereits zuruͤckgeworfen: da ließ 
Pappenpeim, um die Bürger von den 


Waffen abzuziehen, durch feinen Gene; 
raladjatanten zwei Häuſer an der Kiew 
hen Pforte anzuͤndenz fie brannten bei 
dem hellen ſtillen Wetter eine Stunde 
lang mit der ruhigſten Flamme. Den⸗ 
noch trat kein einziger Bürger zu mos 
ſchen hinzu. ſonde rn, wat hier beiſam⸗ 
men war, blieb bei den fecht enden Sol⸗ 
daten, und was ſich noch ſumm lte, 
ſchloß ſich denſelben am Ein capfered 
Hauptmann, Namens Schmidt, ſtellte⸗ 
ſich an die Spitze dieſer Schaar Das 
Gluck ſcheint ren Muth zu begünſti⸗ 
gen. Der Feind wird gänzlich aus det 
gedachten Straße, über den Ipranıne 


eilt davon, 
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berg (die Troͤnsbergſtraße), bis an den 
Wall der Renſtadt getrieben. Aber jetzt 
trift eine toͤdtliche Kugel den braven 
Schmidt. Und was nech entſcheidender 


‚war: die von Pappenheim angeftellren- 


Arbeiter hatten nunmehr einen Steig 
zum Wall hinauf gehauen. und vollen⸗ 
det, ſo daß vier Konpagnien Arkebufirer 
nebſt einiger Kavallerie, und Tilly ſelbſt, 
auf diefem Wege in die Stadt dringen 
konnten. Mit Pauken⸗ und Trompeken⸗ 
klang ruckt dieſe Reiterei ein; das Ger 
ſchuͤtz der Wälle wird auf die Straßen 
gerichtet, und ein paar Stucke feuren 
herab. Das laͤßmt ploͤſtlich allen Muth, 
ſo entſchloſſen 
Eindringenden widerſtand; der Kampf 
hat bier ein Ende. Was fliehen kann, 
um in den Haäͤuſern Schutz 
und Rettung zu ſuchen. 5 f 
Der Heideck war ſehr feſt, und fand 
unter braven Vertheidigern, welche 
gleichfalls zwei Stuͤrme abſchlugen und 
allen Angriffen des ‚Grafen: Mansfeld 
ſich muthvoll entzegenſetzten. Und doch 
batte der Graf die Beſuͤrmung nicht 
eher anfangen laſſen, als bis das Pap⸗ 
penheimiſche und andere Regimenter 
ſchon über die Hälfte der Stadt hinein- 
gedrungen waren. Er konnte dir Fe⸗ 
ſtung nicht erſteigen, ſondern kam zuletzt 
nur durch das Ulrichschor birein, wel 
ches die Leute ſloſt von innen ö ne 
ten, da ſie Alles verloren faber, und 
Mh vor Mord und Plunderung flüchten 
wollten Elen fo hielten ſich die b iden 
Halbmonde vor dem 


\ © 8 


und fie niederhieden. 


man auch bis dahin den 


ſetzten, um ſchneller zum 


Schrotdor fer- und 


Ulrichsthere, bis die von der andern 
Seiten eingerückten Kaiſerlichen 
kamen, die Thore mit 


Petarden ſpreng⸗ 
ten, der Beſatzung in 


den Kücken fielen 
Auch die Tra- 
verſe auf dem Marſch ward nur zes 
gernd angeriffen, erſt als die Stür⸗ 
menden ſahen das die Stadt eigentlich 
ſchon eingenommen war; und dennoch 
konnten ſie nichts hier ausrichten. Da 
erhielt die Beſatzung vom Adminiſtra⸗ 
tor ſelbſt Beſehl, den Platz zu verlaſſen, 
und ſich uber die Strombruͤcke, von der 
fe ein Joch hinter ſich abwarf, in die 
Stade zu ziehen, Die ihr folgen de Kai ⸗ 
ſerliche Reiterei war ſo beutegierig, daß 
Viele mit ihren Pferden in die Elbe 

Pluͤndern zu 


kommen; fie wurden von dem Strom 


verſchlungen. N i 

So hatte die Stadt auf allen Punk ⸗ 
fen — nur an der Neuſtadt nicht, von 
wo aus das Verderben über ſie hetein⸗ 
brach — dem augreifenzen Feinde tapfer 
wiberſtanden, und fein Eindringen durch⸗ 
aus abgewehrt. Ja, als er nun ven 
der ungfüdlihen unbewachten Seite ber 
wirklich gekommen war, als ſogar der 
von Buͤrgerſchaft und Kriegsvolk ver⸗ 
ehete Feldhere Falkenberg ſchon fehlte, 


als auch andere Anführer den Helden 
cod gefunden hatten, wichen darum die 


Verthetviger noch nicht. Im ſchoͤn ſton 
Vunbe, voll edlen Eirers, lebten und 
tiber Re Ihrer hohen Pflicht. Das 
Verfdont uss wieder mit ihnen, das rei⸗ 
nigte und veredelte ſie ſelbſt. O wäre 


hieher 


diefer Geiſt immer bei ihnen gewefen! 


Haͤtten Eintracht und Gemeinſinn von 
- Anfang au geherrſcht! und Vorſicht in 
den Planen, und Treue im Verathen und 


Ausführen — Was Indem einleuchtet; 
wäre das Reue Werk vor der Hohen 
ind be ⸗ 
ſchuͤtzt worden, als die übrigen feſtes 
Punkte, fo hatte der Sturm wahrſcheig! 


Pferte eben fo. gut bewacht 


lich keinen gönſtigen Erfolg für die Bes 
lagerer gehabt, und Magdebarg waͤre 


sefichertefteng woher käm es, daß gerade 
er am erſten angegriffen, und auch ein⸗ 
genommen wurde? Keiner hat daun! 
gezweiſelt, laut vielfacher aufbewahrtet 
Nachrichten, daß den Feinden alles an 
gezeigt worden De Jeder wußte was 
geſchahn und geſchehen ſollte, fo war es 
ſercht, zu melsen wann Falkenberg auf 
dem Rach hauſe ſeyn würde, und dann 
kam es nur darauf an, den beiten Theil 
der Beſatzung unter Vorſpiegetung der 


4 


gerettet worden. Auf jenem Poſten ber Rupe ach Haufe zu ſchicken, und die 

fehligte Falkenberg ſelbſt, und daram wenigen Uebrigen zu gewinnen. — 

bielt man ihn in der Stadt für den (Die Fortſetzung folgt.) 
== 5 2 n 3 
Oeffentliche Bekanntmachung. 


Die am ıflen d. M- 


aus gebotene Lieferung des für die hieſige Garniſon-⸗Ver⸗ 


waltung von Michaeli dieſes bis dahin künftigen Jahres noͤthigen Holzbedarfs 
von etwa g bis 600 Klafter ſoll eingetretener Umſtände wegen am sten k. M. 
Nachmittags um 3 Uhr im hieſigen Scrvis Amt anderweit ausgeboten und dem 
Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden, wozu wir Gautiensfähige Lieferanten hiemit 
einladen. a * BEE 

Die Bedingungen zu dieſer Lieferung konnen täglich im Servis⸗Amte einge 
ſehen weiden. : 5 N 
Thorn, den 26ſten Mal 182g. 7 5 3 
Der Magiſtrat. 5 r 


| Praͤnumeratious⸗Anzeige. 5 
Vor zwei Jahren kam hieſelbſt ein Verzeichniß der hieſigen Buͤrgermeiſtere is 
Umlauf und wurde das der Nathmänner nachzultefern verſprochen, welches aber 
bis jetzt nicht erſchienen iſt. Wann nun aber einmal gedachtes Verzeichniß nicht 
vollſtaͤndig iſt, ſodann es erſt mit dem Jahr 1350 anhebt, ſondern auch durch die 
Anordnung deſſelben und daß nicht die Rathmänner ungleich mit aufgenommen 
worden find, dem Lofer die Ueberſicht des geſammten Rathsperſonals, welche ein 
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eben nicht unbedentendes Reſultat ergiebt, entgeht, fa hat ſich ein Ungeuann ter 
entſchloſſen, nicht nur ein ungleich vollcaudigeres Berjeichnig von ſͤmmtlichen Raths 
milgliedern und zwar zur bequemere lleberſicht unter nach ſtehenden Rubriken: Namen 
derſelben — wenn fie zuerſt als Rathmänner vorkommen — welche von ihnen Buͤr⸗ 
germeiſtere geworden — welche von den letztern und wie eft Präfiventen und 
Koͤnigl. Burggrafen geweſen — Sterbejahr derſelben — kurze Bemerkungen bei 
den bedeutendſten und altsgezeichneteſten Männern — berausingeben, fondern 
auch zugleich demſelben ein Namens - Verzeichniß der Rathsmieglirder der RNeuſtadt 
bis zu ihrer im Jahre 1454 erfolgten Bereinigung mit der Altſtadt, fo viel ch 

derer in Urkunden hat verfinden laſſen, da das Kuͤhrbuch der Neuſtadt nicht vor⸗ 

banden iſt, beizufügen. 5 5 21 
Da nun ein fo eingerichtetet Verzeichniß noch bisjetzt nicht im Druck er⸗ 
Thienen it, und es den hieſigen Einwohnern wahl nicht anders als angenehm ſeyn 
kaun, mit den Vorſtehern ihrer Stadt, unter welchen ſich die glänzendſten Mas 
nen vorfinden, naher bekannt zu werden, ſo ſchmeicheln wir uns um ſo mehr ei⸗ 
mes bedeutenden Abſatzes, als der Herr Herausgeber den Ueberſchuß über die Druk⸗ 
und Papier⸗Koſten zu einem wohlehätigen Zweke, den der Herr Buͤrgermeiſter 
Mellien feiner Zeit zu beſcheinigen dle Gefälligkeit Haben wird, beſtimmt hat, und 
die wohlthaͤtige Geſinnungen der biefigen Einwohner ſich ja faſt ſeit der Erba 

ung der Stadt bis jetzt unnnterbrochen kraͤftigſt bewahrt haben, wavan die Geſchich 
Ce der Stadt bedeutende Beläge nachweiſet a * 
Wir ſchlagen daher den Weg der Praͤnummeration vor, ſetzen den Preis eis 


Bes geheſteten Exemplars, welches, da die Haneſchriſt acht Bogen enthält aus 


2 bis 5 Bogen in Quart Format beſtehen dürfte, auf funfzehn Silbergroſchen, 
bitten zugleich um deutlich geſchriebene Namen, da ſie dem Verzeichniſſe vorge⸗ 
druckt werden ſollen, und bemerken, daß der Herr Stadtrath Praͤtorius, auf An. 
ſuchen des Herrn Herausgebers, ſich zur Aunahme der Gelder, Anfertigung des 
Praͤnummeranten⸗Verzeichnißes, js ſelbſt zur Korrektur erboten ter,. > 
Thorn, den 24ſten Mai 1823 f 5 


Die Wochenblats⸗ Expedition. 


